
  

Anwesend sind wir nur noch mit Halbherzigkeit,
mögen wir doch so sehr Geselligkeit.
Genau genommen ist es die Abhängigkeit,
wir kommen uns vor wie ein Muffel in Abseitigkeit.

Begleitet werden wir von der Unfähigkeit,
sich dem Leben zu stellen in voller Lebendigkeit.
Wäre die Einsamkeit nur eine Einmaligkeit,
führte sie nicht zur Eintönigkeit.

Oft ist eine Äußerung die Kleinigkeit,
die schnell führt zu einer Uneinigkeit.
Einige Dinge treibt man auf die Spitze in Beliebigkeit,
wir halten uns zurück in Untätigkeit.

Einige betrachten alles als Gutmütigkeit,
dabei steckt dahinter Berechenbarkeit (Kaltblütigkeit).
Weiter geht es in schierer Endlosigkeit,
wird da getestet die Gefügigkeit?

Zuviel Ehrlichkeit?
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